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Verordnung über die Gebühren für Siedlungs-
entwässerungsanlagen vom 5. Dezember 2003 
 
 
I. Allgemeine Bestimmungen 
 
Art. 1 Grundsatz 
Die Gemeinde Volketswil erhebt, gestützt auf § 45 des Einfüh-
rungsgesetzes zum Gewässerschutzgesetz (EG GSchG) und auf 
Art. 6.2 der Verordnung über die Siedlungsentwässerungsanla-
gen (SEVO), folgende Gebühren: 
 
a) Benutzungsgebühren 
b) Anschlussgebühren 
 
Art. 2 Umfang der Anlagen 
1 Die öffentliche Siedlungsentwässerung umfasst das öffentli-
che Kanalsystem und seine Einrichtungen wie Regenbecken, 
Regenüberläufe, Pumpwerke, Druckleitungen usw. sowie die 
Verbandsanlagen und die öffentlichen Abwasserreinigungsanla-
gen. 
 
2 Öffentliche Gewässer sind nicht Bestandteil der Siedlungsent-
wässerungsanlagen. 
 
Art. 3 Volle Kostendeckung 
1 Die Gebühren sind so anzusetzen, dass mit dem gesamten 
Gebührenertrag sämtliche Kosten, insbesondere für Erstellung, 
Unterhalt, Erneuerung, Betrieb und Optimierung der Entwässe-
rungsanlagen (inkl. Abschreibung und Verzinsung) sowie die 
übrigen Kosten von den Gebührenpflichtigen gedeckt werden. 
 
2 Zur Sicherstellung der Kostendeckung und zur Gewährleis-
tung der Transparenz wird eine integrierte Betriebsrechnung 
(§ 125 Gemeindegesetz) mit Spezialfinanzierung (§ 126 Abs. 2 
Gemeindegesetz) geführt. 
 
3 Die Kosten werden durch die Erhebung von zwei Gebührenar-
ten gedeckt: die Benutzungsgebühr und die Anschlussgebühr. 
Die Anschlussgebühr dient zur Mitfinanzierung der Erstellungs-
kosten von Entwässerungsanlagen. Die Benutzungsgebühr hat 
sämtliche übrigen Aufwendungen zu decken. 
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II. Benutzungsgebühr 
 
Art. 4 Gebührenpflicht 
Von den Eigentümern der mit technischen Vorkehrungen an 
die öffentlichen Siedlungsentwässerungsanlagen angeschlosse-
nen Grundstücken, Liegenschaften und Anlagen wird eine jähr-
liche Benutzungsgebühr erhoben. 
 
Art. 5 Berechnung der Benutzungsgebühr 
Die Benutzungsgebühr setzt sich aus einer Grundgebühr und 
einer Mengengebühr zusammen. Sie wird so berechnet: 
 
1. Grundgebühr 
1.1 Grundgebühr = massgebende Fläche pro Zone in m2 mal 

Zonengewicht (gemäss Art. 5 Abs. 1.2) mal Ansatz a (ge-
mäss Art. 5 Abs. 3). 

 
Als massgebende Fläche gilt die Grundstücksfläche in m2 ge-
mäss Amtlicher Vermessung plus allfälliger Anteil an Gemein-
schaftsflächen. Darüber hinaus werden Ausnützungsübertra-
gungen zwischen Grundstücken nur berücksichtigt, wenn 
sämtliche Beteiligten dies schriftlich verlangen. Bei Grund-
stücken mit oberirdischen Gebäuden beträgt die massgebende 
Fläche maximal das 10-fache der gemäss Amtlicher Vermes-
sung auf dem Grundstück vorhandenen Grundflächen von 
oberirdischen Gebäuden, die an die öffentliche Siedlungsent-
wässerung angeschlossen sind. 
 
Liegt ein Grundstück in mehreren Zonen, werden die entspre-
chenden Teilflächen wie separate Grundstücke in der jeweili-
gen Zone behandelt. 
 
1.2 In Abhängigkeit von der möglichen Nutzung des Grund-

stücks nach der jeweils geltenden Zonenzugehörigkeit 
werden folgende Gewichtungsfaktoren festgelegt: 

 
Wohnzonen W2 und Wohnzonen mit Gewerbeerleichterung 
zweigeschossig, Zonen für Oeffentliche Bauten, sowie Nicht-
bauzonen (Landwirtschafts-, Freihalte-, Erholungs- und Reser-
vezonen): 

Gewicht 1 
 

Kernzonen I und II und Wohnzonen W3 und Wohnzonen mit 
Gewerbeerleichterung dreigeschossig: 

Gewicht 1,5 
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Zentrumszonen, Industriezonen: 
Gewicht 2 

 
1.3 Gebührenpflichtig ist auch die Strassenentwässerung, so-

weit sie über öffentliche Siedlungsentwässerungsanlagen 
erfolgt. Die Grundgebühr für Strassen berechnet sich ana-
log zu Art. 5 Abs. 1.1 mit folgendem Gewichtsfaktor: 

 
Strassenflächen und Plätze: 

Gewicht 3 
 
Bei nur teilweiser Versiegelung bzw. Entwässerung der Stras-
senfläche: 

Gewicht 1,5 
 
2. Mengengebühr 
Mengengebühr = gemessener Trinkwasserverbrauch in m3 mal 
Ansatz b (gemäss Art. 5.3). 
 
2.1 Wo eine Messung der Wassernutzung mittels Wasserzäh-

ler nicht möglich ist, wird vom Gemeinderat ein Pauschal-
betrag nach pflichtgemässem Ermessen festgesetzt. 

 
2.2 Für auf dem Grundstück gesammeltes Meteorwasser, das 

für Spülzwecke u.ä. verwendet wird und dann der öffentli-
chen Siedlungsentwässerungsanlage zugeführt wird, muss 
ebenfalls die Mengengebühr entrichtet werden. Der Eigen-
tümer hat eine geeignete Messeinrichtung zu installieren. 

 
3. Gebührensätze 
Die Gebührensätze sind so festzulegen, dass die Summe aller 
Grundgebühren gemäss Art. 5.1 25 % (Ansatz a) und der 
Mengengebühren gemäss Art. 5.2 75 % (Ansatz b) des Ge-
samtertrages ergeben. 
 
4. Erhöhung der Grundgebühren 
Benutzer können mit höheren Gebühren belastet werden, 
wenn sie Schmutzwasser ableiten, das gegenüber häuslichem 
Abwasser eine erheblich erhöhte Konzentration oder Fracht an 
Schad- und Schmutzstoffen oder eine wesentlich andere Zu-
sammensetzung aufweist. 
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5. Reduktion der Grundgebühr 
Falls Meteorwasser zur Wiederverwendung gemäss Art. 5 
Abs. 2.2 gesammelt wird, wird die Grundgebühr um 50 % re-
duziert. 
 
6. Reduktion der Mengengebühr 
 
6.1 Eine Abminderung der gemessenen Trinkwassermenge in 

Landwirtschaftsbetrieben, Gärtnereien, Sportanlagen und 
gewerblichen Betrieben mit Produktewasser (Trinkwasser, 
das einem Produkt und nicht den Siedlungsentwässe-
rungsanlagen zufliesst) kann erfolgen, soweit der Eigentü-
mer aufgrund permanenter Messungen nachweisen kann, 
dass mindestens 30 % des bezogenen Wassers nicht in 
die öffentliche Siedlungsentwässerungsanlagen eingeleitet 
wurde. 

 
6.2 Der Eigentümer hat das Messkonzept vor der ersten Mes-

sung schriftlich festzuhalten und bei der Bauabteilung der 
Gemeinde Volketswil eine Bewilligung einzuholen. 

 
6.3 Für die Messungen werden ausschliesslich durch die Was-

serversorgung Volketswil eingebaute und unterhaltene 
Wasserzähler anerkannt. Die Einbaukosten sind durch den 
Grundeigentümer zu bezahlen. 

 
Art. 6 Mindestgebühr 
Beträgt die jährliche Benutzungsgebühr (Summe von Grundge-
bühr und Mengengebühr) weniger als Fr. 25.00, wird auf deren 
Erhebung verzichtet. 
 
Art. 7 Kompetenz zur Festsetzung 
Der Gemeinderat setzt die Höhe der Gebühren gemäss Art. 5 
Abs. 3 fest. Der Beschluss wird öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
III. Anschlussgebühren 
 
Art. 8 Gebührenpflichtig 
Für den Anschluss von Liegenschaften an die öffentlichen Sied-
lungsentwässerungsanlagen haben die Grundeigentümer eine 
einmalige Anschlussgebühr zu entrichten, auch wenn der An-
schluss unter Mitbenützung privater Leitungen erfolgt. 
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Art. 9 Bemessung 
1 Die Anschlussgebühr wird nach dem Zeitwert der angeschlos-
senen Bauten (Gebäudeversicherungswert) bemessen. Sie be-
trägt 14 ‰ (zuzüglich MWST) des Zeitwertes sämtlicher 
Haupt- und Nebenbauten. 
 
2 Bauliche Werterhöhungen wie Innen- und Dachausbauten so-
wie Vergrösserungen des umbauten Raumes unterliegen der 
Gebührenpflicht zu den Ansätzen gemäss Absatz 1. 
 
3 Kommt mit Bewilligung des Gemeinderates nur ein Teil des 
anfallenden Abwassers zum Anschluss, so wird die Anschluss-
gebühr vom Gemeinderat angepasst. 
 
4 Wird den öffentlichen Siedlungsentwässerungsanlagen nur 
Schmutzwasser zugeführt (bei Trennsystem keine direkte oder 
indirekte Einleitung von Meteorwasser in öffentliche Meteor-
wasserkanäle), beträgt die Reduktion der Anschlussgebühr 
30 %. 
 
5 Wird den öffentlichen Siedlungsentwässerungsanlagen nur 
Meteorwasser zugeleitet, so beträgt die Reduktion der An-
schlussgebühr 50 %. 
 
6 Für Gebäude, bei denen mit dem Anschluss Hauskläranlagen, 
Versickerungsanlagen oder geschlossene Gruben ausgeschaltet 
werden müssen, wird die gemäss Art. 9 Abs. 1 berechnete An-
schlussgebühr um 25 % reduziert. 
 
7 Wird ein Gebäude, für das bereits die einmalige Anschlussge-
bühr erhoben wurde, abgebrochen, durch Brand oder ähnliche 
Ereignisse zerstört, und wird an dessen Stelle innert 2 Jahren 
ein Neubau errichtet, so wird die ursprünglich geleistete Zah-
lung bei der Festsetzung der neuen Anschlussgebühr ange-
rechnet. 
 
Art. 10 Besonders hoher Abwasseranfall 
Für Liegenschaften mit ausserordentlich hohem Abwasseranfall 
kann der Gemeinderat eine spezielle, erhöhte Anschlussgebühr 
erheben. 
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IV. Gemeinsame Bestimmungen 
 
Art. 11 Spezielle Verhältnisse 
Der Gemeinderat kann bei rechtmässigem Vorliegen nachge-
wiesener besonderer Verhältnisse im Einzelfall die Gebühren 
erhöhen oder herabsetzen. 
 
Art. 12 Entstehen der Gebührenpflicht 
Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Anschluss an die öffentli-
chen Siedlungsentwässerungsanlagen gemäss Art. 2. 
 
Art. 13 Schuldner1 
1 Die Anschlussgebühr wird von den Eigentümern, den Bau-
rechtsnehmern oder der Gemeinschaft der Grund- oder Stock-
werkeigentümer im Zeitpunkt des Anschlusses geschuldet. Die 
Benützungsgebühren werden von den jeweiligen Eigentümern, 
Baurechtsnehmern oder der Gemeinschaft der Grund- oder 
Stockwerkeigentümer der Liegenschaft zum Zeitpunkt der 
Rechnungstellung geschuldet. 
 
2 Bei Handänderungen haftet der Rechtsnachfolger solidarisch 
für die bei der Handänderung noch ausstehenden Gebühren 
gemäss Abs. 1. 
 
 
V. Zahlungsmodalitäten 
 
Art. 14 Rechnungstellung 
1 Die Benutzungsgebühr wird jährlich in Rechnung gestellt, 
Akontorechnungen sind möglich. 
 
2 Mit der Erteilung der Bau- bzw. Kanalisationsanschlussbewilli-
gung ist die errechnete Anschlussgebühr in Form eines zins-
freien Bardepots sicherzustellen. 
 
3 Die Abrechnung über die Anschlussgebühren wird nach er-
folgtem Anschluss, bei Vorliegen der definitiven Gebäudeversi-
cherungssumme, erstellt. 
 
4 Die nachträgliche Richtigstellung von Irrtümern und Fehlern 
innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfristen bleibt vorbehal-
ten.  

                                                 
1 Revidierte Fassung genehmigt durch die Gemeindeversammlung vom 
20. Juni 2008 
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Art. 15 Fälligkeit 
Alle Gebühren sind mit der Rechnungsstellung fällig. Die Zah-
lungsfrist beträgt 30 Tage. Nach Ablauf der Zahlungsfrist wird 
ein Verzugszins von 5 % verrechnet. 
 
Art. 16 Anschlussverweigerung durch den Grundeigentümer 
Weigert sich ein Grundeigentümer, seine Liegenschaft anzu-
schliessen, entsteht die Gebührenforderung nach Rechtskraft 
des Anschlussentscheides. 
 
 
VI. Schlussbestimmungen 
 
Art. 17 Rekursrecht 
Gegen Beschlüsse und Verfügungen des Gemeinderates auf-
grund dieser Verordnung kann innert 30 Tagen, von der Zu-
stellung an gerechnet, beim Bezirksrat Uster schriftlich Rekurs 
erhoben werden. 
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen oder ge-
nau zu bezeichnen. Beweismittel sollen ebenfalls genau be-
zeichnet und der Rekursschrift beigelegt werden. 
 
Art. 18 Inkrafttreten 
1 Diese Verordnung tritt per 1. Oktober 2004 in Kraft. 
 
2 Auf den gleichen Zeitpunkt werden die Gebührenverordnung 
vom 29. März 1974 und deren Vollzugsbestimmungen sowie 
Regelungen aufgehoben. 
 
Art. 19 Übergangsbestimmungen2 
1 Bauvorhaben, die vor der Inkraftsetzung der Verordnungsän-
derung vom 15. April 2008 rechtskräftig bewilligt wurden, un-
terstehen bezüglich Anschlussgebühren dem bisherigen Recht. 
Pendente Baugesuche werden nach dem neuen Recht beurteilt. 
 
2 Bezüglich Benützungsgebühren findet Art. 13 in der Fassung 
vom 15. April 2008 auf jene Handänderungen Anwendung, die 
nach der Inkraftsetzung der Bestimmung erfolgten. 
 
 

                                                 
2 Revidierte Fassung genehmigt durch die Gemeindeversammlung vom 
20. Juni 2008 
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